
1

11 | NOVEMBER/DEZEMBER | 2021

OHNE KLICK 
KEIN KICK

Digitalisierung beim VfR



2

Liebe Leserinnen und Leser unserer  SEITENLINIE,

VORWORT

mit Freude komme ich der Bitte unseres Redak-

tionsteams nach, ein Vorwort für die aktuelle 

Ausgabe der SEITENLINIE zu verfassen. Im Mit-

telpunkt steht dabei das Thema „Digitalisierung 

beim VfR“.

Als ich im Frühjahr 2020 die Leitung der Ge-

schäftsstelle übernahm, fand ich eine digitale 

Infrastruktur vor, die den aktuellen Anforderun-

gen offensichtlich nicht mehr genügte. Die EDV 

bestand aus zwei PCs mit dem in die Jahre ge-

kommenen Betriebssystem Windows XP und 

zwei ebenso betagten Druckern. Ein ERP-System 

zur Rechnungsstellung fehlte vollständig, Rech-

nungen wurden klassisch mit einem Schreibpro-

gramm verfasst, die Einhaltung der Mindestan-

forderungen an eine Rechnung (z.B. fortlaufende 

Rechnungsnummer) war Glückssache und das 

Mahnwesen erfolgte manuell sowie auf Zuruf.

Auch der Bereich Lohn/Gehalt war nur rudimen-

tär digitalisiert, was regelmäßig dazu führte, dass 

Prüfungen durch das Finanzamt oder die Sozial-

versicherungsträger nicht maschinell abgewi-

ckelt werden konnten und die Prüfer stattdessen 

„in persona“ beim VfR vorstellig wurden und sich 

tagelang durch Aktenberge quälen mussten.

Es gab also dringenden Handlungsbedarf und so 

haben wir in einem ersten Schritt die gesamte 

Hardware, also Rechner, Bildschirme und Dru-

cker ausgetauscht und betreiben heute ein zeit-

gemäßes Netzwerk mit fünf Arbeitsplätzen und 

zentralen Druckern. Dabei setzen wir auf Linux 

als Betriebssystem und sparen jährlich nicht nur 

einen vierstelligen Betrag an Lizenzgebühren, 

auch das Thema Computerviren gehört damit der 

Vergangenheit an.

Außerdem haben wir unseren Internetanschluss 

von seinerzeit DSL 3000 auf eine Hybridlösung 

aus Festnetz-DSL und Mobilfunk-LTE umgerüs-

tet, so dass uns heute eine Bandbreite von rund 

25 MBit zur Verfügung steht.

Softwareseitig setzen wir u.a. Produkte der 

Lexware-Reihe ein und können heute neben der 

gesamten Buchhaltung auch die Lohn- und Ge-

haltsabrechnungen sicher in Eigenregie durch-

führen. Auch die Rechnungslegung und das 

Mahnwesen erfolgen digitial und sind inzwi-

schen vollständig automatisiert.

Wir werden den Weg der Digitalisierung konse-

quent weitergehen und haben das Ziel, spätes-

tens zum Saisonwechsel 2022/2023 alle Prozesse 

digital abzubilden und in allen Bereichen – ins-

besondere in der Buchhaltung – tagesaktuell zu 

sein.

Blau-weiß-rote Grüße

Andreas Brameier

VfR Mannheim

Geschäftsführer



Neu für VR-Mitglieder:

Versicherungen mit 

CASHBACK 

vrbank.de/mitglieder-plus

Hausrat
Rechtsschutz

Wohngebäude

Unfall

Haftpflicht
Bis zu 10 % 

Beitragsrück- 

erstattung*

* bei gutem Schadenverlauf
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DIGITALISIERUNG IN DER 
VFR-GESCHÄFTSSTELLE

VfR-Geschäftsführer Andreas Brameier hat 

nach seinem Amtsantritt die digitalen Systeme 

des VfR Mannheim einer umfassenden Moder-

nisierung unterzogen. Bei den Umstellungs-

arbeiten legte Andreas insbesondere Wert 

darauf, dass sich die Mitarbeiter der Geschäfts-

stelle mitgenommen fühlen, indem er sie beim 

Ausbau der Systeme mit einband und ihnen die 

notwendigen Weiterbildungsmaßnahmen zu-

teilwerden ließ. Die Umstellung betraf über die 

bereits im Vorwort genannten grundsätzlichen 

Bereiche hinaus nachstehende Bausteine.

VfR-Homepage

Die VfR-Homepage wurde auf das Webhos-

ting-System des Anbieters Domain Factory 

umgehoben. Neben erheblichen funktionellen 

Vorteilen zeichnet sich dieses System dadurch 

aus, dass es ausschließlich auf Servern läuft, 

die auf deutschem Boden stehen. Damit ist 

die Konformität mit der europäischen Daten-

schutz-Grundverordnung (DSGVO) gegeben 

und die Sicherheit personenbezogener Daten 

eher gewährleistet als auf z.B. amerikanischen 

Servern. Die Inhalte der Webseite werden nun 

mit WordPress, einem der weltweit am meisten 

benutzten Content-Managementsysteme, admi-

nistriert. Dieses System bietet auch Raum für 

Apps von Drittanbietern wie z.B. Google Maps. 

Statistisch ausgewiesen ist eine Erhöhung der 

Zugriffe auf die VfR-Webseite auf derzeit ca. 

1.500 pro Tag. 

Gefördert wurde diese erfreuliche Entwicklung 

sicherlich durch den Einsatz der Suchmaschi-

nenoptimierung (SEO), die dazu führt, dass 

der VfR bei den Antworten auf Suchanfragen 

besser platziert ist. Das führte in einem Fall zu 

einer Kontaktaufnahme des TV-Senders SAT1, 

der auf der Suche nach einem Fußballstadion 

in Mannheim zum Zwecke der Durchführung 

einer Veranstaltung war. 

Ein weiterer erfreulicher Nutzen der hohen 

Zugriffszahlen besteht in der zunehmenden 

Anzahl von Kontaktaufnahmen einiger Marke-

ting-Agenturen, die anfragten, ob sie ihr Logo 

– gegen Entgelt – auf der VfR-Webseite unter-

bringen dürfen.

Telefonanlage

Die neue Telefonanlage des VfR verfügt über 

drei ISDN-Leitungen, über die unbegrenzt 

viele Gespräche gleichzeitig erfolgen können. 

Unterstützt wird diese durch einen digitalen 

Anrufbeantworter, der eingehende Kontakte 

per E-Mail als Sprachnachricht automatisch an 

den Empfänger weiterleitet.

Mitgliederverwaltung

Für die Aufgabenerfüllung der Mitgliederver-

waltung wird das System „Mein Verein“ des 

Haufe-Verlags genutzt. Hier können u.a. auto-

matisierte Banklastschriften zur Weitergabe 

an die Banking-Software generiert werden. 

Über diese können auch die Bankdaten digital 

abgerufen werden.

DFBnet

Alle Verwaltungsvorgänge rund um die Spiel-

durchführung werden über DFBnet abgewi-

ckelt. Dazu gehört das gesamte Spielerpasswe-

sen, Mannschaftsmeldungen, Trainerzugänge, 

Spielverlegungen etc. Vor einem Spiel geben 

die jeweiligen Trainer ihre Mannschaftsaufstel-

lungen in das System ein. Gasttrainer lassen 

sich dafür erfahrungsgemäß aus wohl takti-

schen Gründen mehr Zeit als gewünscht.

Tilman Braun
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WIE NULLEN UND EINSEN 
DIE WELT VERÄNDERN 

Digitalisierung in der Gesellschaft: 
Beispiele, die vielleicht zum Nachdenken anregen  

Der erste Computer der Welt, 1941 von Konrad 

Zuse gebaut, wog rund eine Tonne und hatte 

einen Arbeitsspeicher von 176 Byte. Kein Ge-

ringerer als Microsoft-Gründer Bill Gates sagte 

noch im Jahr 1993, dass das Internet nur ein 

Hype sei. Heute können sich die meisten Men-

schen in unserer Gesellschaft ein Leben ohne 

Computer, Internet und Smartphone nicht 

mehr vorstellen. 

Die technische Entwicklung schreitet immer 

schneller voran. Die Digitalisierung verändert 

sowohl die Interaktion als auch die Arbeitstei-

lung zwischen Mensch und Maschine. 

Laut einer Studie werden je nach Branche bis 

zu 80 Prozent der bekannten Aufgaben durch 

Automatisierung und Digitalisierung wegfallen, 

dafür werden neue Aufgaben entstehen. 

Herz-OPs – ambulant! 

Auch in der Medizin gibt es dank der Digitali-

sierung rasante Fortschritte. Leidet ein Pati-

ent zum Beispiel an Vorhofflimmern, also an 
einer unregelmäßigen und häufig zu hohen 
Herzfrequenz, kann dies durch ein Elektro-

kardiogramm (EKG), ein Langzeit-EKG oder 

einen elektrophysiologischen Test diagnosti-

ziert werden. Mit einem hochspezialisierten, 

aber minimal-invasiven Eingriff durch einen 

Elektrophysiologen können dann die betroffe-

nen Herzmuskelzellen an den Kontaktstellen 

verödet werden. Diese Form der Herz-Operation 

wird mit Hilfe eines Katheters über die Leis-

tenvene ambulant durchgeführt, verursacht 

geringe oder gar keine Beschwerden und kann 

deshalb meist ohne Vollnarkose erfolgen. 

„Big Brother is watching you” in China 

China ist das Land mit den meisten Überwa-

chungskameras pro Einwohner und baut sein 

digitales Überwachungssystem weiter aus. 

Beim Staat laufen gigantische Datenmengen 

zusammen. Dies soll alles zum Wohle und zur 

Sicherheit der Bürger beitragen, wie die Regie-

rung verlauten lässt. Laut Umfragen sehen die 

meisten Chinesen hier tatsächlich eher Vortei-

le. Denn die Algorithmen, die Bürger an ihrem 

Gesicht, ihrer Sprache oder an ihrem Gang 

lokalisieren können, würden diese abhalten, 

gegen Regeln und Gesetze zu verstoßen. Und 

wer sich an die Regeln hält, wird im Rahmen 

eines Sozialbewertungssystems belohnt. Durch 

die digitale Erfassung aller Lebensbereiche 

können Chinesen auch mehr über das Smart-

phone erledigen, als es bei uns der Fall ist. Dies 

macht das Leben deutlich bequemer – und „Big 

Brother“ daher wohl auch akzeptabler. 

Nullen und Einsen bald Geschichte? 

Fachleute sehen Quantencomputer als nächs-

ten Entwicklungsschritt der Technik. Während 

aktuell die Computer noch mit Bits rechnen, 

also mit einem System aus Nullen und Einsen, 

arbeiten Quantencomputer mit Qubits. Berech-

nungen können so deutlich schneller durch-

geführt werden. Denn Qubits können mehrere 

„Zwischenzustände“ annehmen, also nicht nur 

Null oder Eins.

Thorsten Karg 
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Als der VfR Mannheim im 

Jahr 2019 das US-amerika-

nische Cyber-Security-Un-

ternehmen Envistacom als 

Hauptsponsor präsentierte, 

wehte ein Hauch von inter-

nationalem Flair durch das 

Rhein-Neckar-Stadion. Ein 

deutscher Verbandsligist, 

der auf Förderer von jen-

seits des „Großen Teichs“, 

in diesem Fall aus dem US 

Bundesstaat Georgia, ver-

weisen kann, dürfte bun-

desweit einmalig sein. 

Was bei der Beziehung zwischen den Rasenspie-

lern und Envistacom nicht unerwähnt bleiben 

darf, ist der sportliche Aspekt. Das Ziel dieser 

Partnerschaft besteht unter anderem darin, 

ambitionierte Spieler aus Nord- und Mittelame-

rika in Mannheim spielen zu lassen, damit sie 

den europäischen Fußball kennenlernen, sich 

sportlich weiterentwickeln und natürlich den 

VfR beim Erreichen seiner Ziele tatkräftig unter-

stützen.

Möglichkeit, in Deutschland Fußball 

zu spielen, reizte Castro

Die mit Envistacom verbundene Spieleragentur 

Agrinzonis empfahl dem VfR im Sommer diesen 

Jahres einen Spieler namens Alessandro Cast-

ro. Der aus Honduras stammende Castro kickte 

zuletzt für den dortigen Zweitligisten Juticalpa 

FC, ist im Mittelfeld variabel einsetzbar und mit 

21 Jahren noch lange nicht am Ende seiner Ent-

wicklung angelangt. Mitte Juli stellte sich Castro 

bei den Rasenspielern vor und hinterließ in den 

darauffolgenden Wochen beim Training einen 

positiven Gesamteindruck. Bei den Quadrate-

städtern war man sich einig: Der passt zu uns. 

Für Castro selbst war dies auch der Beginn 

eines neuen aufregenden Lebensabschnitts. 

Die Zeit in Honduras war zwar sehr schön, doch 

während der Corona-Pandemie ließ sich der 

Spielbetrieb im Land nicht aufrechterhalten. 

„Ich bekam die Möglichkeit, nach Deutschland 

zu wechseln und nahm diese auch an“, legt der 

Neuzugang die Gründe für den Wechsel nach 

Mannheim offen.

Castro schätzt Stadt und Verein sehr

Neben den sportlichen Komponenten darf bei der 

Personalie Castro aber auch der soziale Aspekt 

nicht unter den Tisch fallen. Schließlich lebt der 

honduranische Juniorennationalspieler mit sei-

nen gerade einmal 21 Lebensjahren ohne sprach-

liche Vorkenntnisse in einem fremden Land. Und 

dass die deutsche Sprache mit vier Fällen, einer 

komplexen Grammatik und diversen Zungenbre-

chern für Nicht-Muttersprachler so manch fiese 
Eigenart parat hat, ist auch dem fleißig lernenden 
Castro nicht verborgen geblieben. 

Doch der Neuzugang kann bei den Rasenspielern 

auf ein fürsorgliches Umfeld zählen, das sich 

nicht nur um seine fußballerischen Fähigkeiten 

kümmert, sondern auch außerhalb des Feldes da-

rauf achtet, dass es ihm in Deutschland gut geht: 

„Die Integration war hier sehr einfach, dies ist 

vor allem auf meine großartigen Teamkollegen 

zurückzuführen“, erklärt ein dankbarer Castro.

 Unter dem Strich fühlt sich Castro im „sehr 

netten“ Mannheim pudelwohl und das nicht nur 

aufgrund der professionellen Arbeit des „gut 

organisierten“ VfR.

Die ersten Eindrücke im blau-weiß-roten Dress 

riefen bei den Zuschauern eine positive Resonanz 

hervor. Gut möglich, dass der VfR-Anhang noch 

viel Freude mit Alessandro Castro haben wird.

Moritz Kaltwasser

HONDURANISCHE FRISCH-
ZELLENKUR FÜR DEN VFR 

Der 21-jährige Alessandro Castro 
soll das Mittelfeld der Rasenspieler verstärken 
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J OY  A M  U F ER
WOHNEN AM WASSER

2 ZIMMER 

WOHNUNG

* 84 m²

* Erdgeschoss 

* mit Garten

* inkl. Stellplatz

3 ZIMMER 

WOHNUNG

* 103 m² 

* sofort beziehbar

* mit Gästebadezimmer

* inkl. Stellplatz

4 ZIMMER 

WOHNUNG

* 129 m² 

* Bad "en suite"

* großer Balkon mit

 Süd-West Ausrichtung

* inkl. Stellplatz

PENTHOUSE

* 173 m²

* gehobene Ausstattung

* Aufzug direkt in 

 die Wohnung

* inkl. Stellplatz

* 2 - 4 Zimmer Wohnungen

* 81 bis 173 m²

* ab 2,50 m Raumhöhe

* Bodentiefe Fenster

* 3-fach Verglasung

* elektrische Rollläden 

    und Jalousien

* direkt am Wasser gelegen

* Eichenparkett

* Fußbodenheizung

* Badewanne

* Videogegensprechanlage

* barierrefrei von der Tief-

 garage bis in die Wohnung

* Bodentiefe Duschen

* Tiefgaragenstellplatz

* große Balkone

* direkter Blick auf 

 den Altrhein

VEREINBAREN SIE IHREN PERSÖNLICHEN BERATUNGSTERMIN 

IN UNSERER MUSTERWOHNUNG UNTER 0621 - 12805230

www.joy-am-ufer.de 
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DUSTIN ON TOUR

NACHWUCHS 
GOES DIGITAL 

Das Nachwuchszentrum nutzt die digitale Entwicklung 
als Sprungbrett für mehr Effizienz  

Das Thema Digitalisierung beschäftigt, beglei-

tet und verändert die gesamte Welt, ob in der 

Wirtschaft, Politik oder im privaten Bereich. 

Der Papierwahnsinn wurde reduziert und viele 

Wege in der Kommunikation wurden beschleu-

nigt. Die Beschleunigung der Prozesse bietet 

wie alle Lebensbereiche Vor- und Nachteile. 

Der VfR Mannheim nutzt alle Online-Angebote 

des Verbandes, um Passanträge, Spielberichte 

und Schulungsmaßnahmen zu beschleunigen. 

Ein neuer Trend ist beim Verband erkennbar, 

der inzwischen auch Online-Schulungen zur 

Auffrischung von Trainerlizenzen anbietet. 

Das war insbesondere während des coronabe-

dingten Lockdowns hilfreich, da in dieser Zeit 

Bildungsmaßnahmen in Präsenz nur einge-

schränkt möglich waren.

Diese Abläufe haben sich etabliert. Unser Nach-

wuchs setzte Trainingseinheiten im „Home-

office“ um. Es wurden Zoom-Konferenzen 
abgehalten und unter der Anleitung unserer 

Trainer/innen wurden diverse Übungen im 

Bereich Fitness, Koordination und Stabilisation 

angeleitet. 

Die früher praktizierte klassische Telefonkette 

ist spätestens mit der Verwendung von Whats-

App-Gruppen Vergangenheit. Gerade das Thema 

Passanträge zum Fristwechsel führte vorher 

oft zu einem gewissen Nervenkitzel bei den 

Verantwortlichen. Betreuer, Passbeauftragte 

oder Jugendleiter aus früheren Tagen können 

sicherlich davon berichten, wie nervenaufrei-

bend es war, wenn plötzlich Unterlagen nicht 

mehr auffindbar waren oder Fristen durch 
Postversäumnisse oder falsche Posteingangs-

stempel der Poststelle ganze Spielerwechsel 

und Transfers gesprengt haben.

Doch wie sieht die digitale Kommunikations-

entwicklung in der Realität aus? 

Dazu habe ich mich mit unserem Jugendvor-

stand Edin Jusic über das Thema unterhalten. 

Hallo, Edin, wie hat sich Eure Kommunikation 

in der Corona-Pandemie innerhalb der digitalen 

Transformation gewandelt? 

Hallo, Dustin, um ehrlich zu sein, befand sich 

die Veränderung im Rahmen. Bereits vor der 

Corona-Pandemie ist das komplette Trainer-

team des Nachwuchszentrums unter Nutzung 

der bereits verfügbaren technischen Innovati-

onen intensiv im Austausch mit seinen Spie-

lern gewesen. Selbstverständlich haben wir 

diese Instrumente im Lockdown mehr denn je 

genutzt.
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Sind der digitale Passantrag und die digitale 

Spielberichtsoption eine Erleichterung für die 

Trainer/innen?

Definitiv! Das erleichtert unsere Arbeit enorm, 
vor allem, wenn wir Trainer/innen am Spiel-

tag ganz alleine in der Verantwortung stehen. 

Momentan hakt es jedoch noch ein wenig 

beim Ausdruck des Spielberichts. Dieser kann 

vollumfänglich erst dann erfolgen, wenn beide 

Mannschaften den Freigabeprozess vollendet 

haben und manche Gegner lassen sich mit 

der Freigabe ihres Berichts echt viel Zeit. Eine 

digitale Vorlage beim Schiedsrichter könnte da 

hilfreich sein.

Wie hilfreich ist es heutzutage, über Whats-

App-Gruppen zu kommunizieren anstelle der 

klassischen Telefonkette? 

Wir im Nachwuchszentrum kommunizieren 

über mehrere Kanäle. WhatsApp wird hier-

für nur als Info-Tool genutzt. In den Gruppen 

können auch nur Trainer/innen Nachrichten 

reinschreiben. Die Abmeldung vom Spiel- und 

Trainingsbetrieb erfolgt persönlich per Anruf. 

So pflegen wir trotz Digitalisierung den persön-

lichen Kontakt.

Vermisst Du die alten Kommunikationsinstru-

mente? 

Nein, so hat die Brieftaube mehr Freiheiten. 

(Haha) 

Welche Richtlinien hat das Nachwuchszent-

rum in der Kommunikation mit Social-Media 

aufgestellt. Was dürfen die Spieler in Postings 

erwähnen? Bleibt das Foto aus der Kabine ein 

Tabu-Posting? 

Gut, dass du das Thema ansprichst, Dustin! Tat-
sächlich haben wir in unserer letzten Trainer-

sitzung das Thema „Verhalten der Nachwuchs-

spieler/innen in den Social Media Kanälen“ 

behandelt. 

Spieler dürfen Bilder/Videos posten. Wenn die 

Inhalte den Verein betreffen, werden diese vor-

her mit den Trainern abgestimmt. Auch wenn 

mal ein sensibles Posting durchsickert, haben 

die Trainer ein Auge drauf und stehen beratend 

zur Verfügung. 

Wie klärt Ihr die Nachwuchsspieler über die 

Gefahren im Umgang mit Social-Media auf?

Social-Media ist mittlerweile ein großes The-

ma, so haben wir auch in der Vergangenheit 

Fälle im Verein gehabt, wo wir als Verantwort-

liche aktiv eingreifen mussten. Zeitnah werden 

dazu künftig einschlägige Schulungsmaß-

nahmen zur Prävention stattfinden. 
Dustin Paczulla



„Mein Käfertal“ - 

Ein Projekt der IDR GmbH

Neubau von 35 modernen Eigentumswohnungen und einem Ladengeschäft

Ida-Dehmel-Ring 85      |      68309 Mannheim

Bezug 
Ende 2021

Torun Group GmbH
Kopernikusstr. 18

67063 Ludwigshafen

Tel.: 0621 – 539 077 0
Mail: khan@torun-group.com
www.torun-group.de

Bleiben Sie informiert!

1 x Ladengeschäft
mit ca. 155,00 m²

 9  x 2 ZKB 
Wfl . ab ca.57,00 m² bis 70,00 m² 

17  x 3 ZKB
Wfl . ab  ca. 81,00 m² bis 130,00 m²

   9  x 4 ZKB
Wfl . ab ca. 102,00 m² bis 163,00 m²

Kinderspielplatz, 
Aufzug, Außenstellplätze 

und Tiefgarage

Wohnungen teilweise mit Terrasse, 
Balkon oder Gartenanteil

Barrierefrei nach LBO-BW
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Information – Emotion – Tradition

kick-and-rush
Die Radiosendung der VfR-Fans

20 – 21 Uhr
Mannheim: UKW 89,6
Heidelberg: UKW 105,4
Kabel: 107,45 MHz

 
www.bermudafunk.org
Jeden 1. Mittwoch im Monat

Generalagentur Kazim Özer
Werner-von-Siemens-Str. 2–6
76646 Bruchsal
Telefon 07251 39230-21
www.nuernberger.de/oezer



DIE PLATZWAHL HAT 
IMMER DER KUNDE     

ACS: Cocktail, Coffee, Catering – direkt beim Kunden vor Ort 

1993 in Mannheim als American Cocktail 

Service gegründet, bietet der ACS heute seinen 

Kunden neben seinem mobilen Cocktail-Bar-

service auch die Bereiche Coffee und Catering 

an. Betreut werden die unterschiedlichsten 

Events, sowohl im privaten als auch im Busi-

ness-Bereich. Ob 10 oder 10.000 Gäste, kleine 

Geburtstagsfeier, VIP-Betreuung im Stadion oder 

große nationale sowie internationale Messe- 

und Kongressveranstaltungen – das ACS-Team 

legt immer höchsten Wert auf qualitativ hoch-

wertige Produkte und einen top Service. 

Donald Bowles, Gründer und neben Stefan 

Lang Geschäftsführer des ACS: „Wir sind von 

Herzen Gastgeber und haben unser Portfolio 

entsprechend erweitert, um unser Angebot den 

Kundenwünschen anzupassen. Wir bringen 

das ganz besondere Flair einer Cocktail- oder 

Coffee-Bar zu unseren Kunden und möchten sie 

mit unseren Spezialitäten verwöhnen.“ 

Auch virtuelle Events im Angebot 

Wenn man sich nicht persönlich treffen kann 

oder sich die Fahrt zum Event einfach sparen 

will, gibt es mit dem ACS die Möglichkeit, vir-

tuelle Feiern zu erleben. Die Digitalisierung 

macht´s möglich. So veranstaltet der ACS zum 

Beispiel virtuelle Cocktail-Partys als Live-

Stream-Event. Wer mitfeiern will, kann sich 

einfach anmelden und erhält anschließend 

ein entsprechendes Cocktail-Zutatenpaket per 

Post. Darin befinden sich passend zum Event 
Rezepte, Anleitungen, Barzubehör und selbst-

verständlich die Getränke-Spezialitäten für den 

Abend. Wer schon eine Grundausstattung an 

Barzubehör hat, kann auch nur die Getränke-

Box bestellen. Kurz vor dem Event erhalten 

dann alle Teilnehmer einen Zoom-Link zur 

Einwahl in den Online-Partyraum. Hier warten 

Donald Bowles und Stefan Lang, um alle Gäste 

durch den Abend zu begleiten und mit ihnen 

zusammen Cocktails zu mixen. Dazu sorgt ein 

professioneller DJ für die passenden Rhyth-

men. Wer will, kann also auch tanzen. 

Unterstützer des VfR Mannheim 

Viele VfRler kennen den ACS als Unterstützer 

bei den verschiedensten Events des Vereins. 

Zuletzt waren bei der VfR-Jubiläumsfeier im 

Nachwuchszentrum die beiden 

Geschäftsführer persönlich 

mit einer ihrer Bars am Start 

und verwöhnten die Gäste 

mit einer Auswahl ihrer 

Cocktails. 

Wann die nächste virtuelle 

Cocktail-Party stattfindet und 
mehr zum Angebot des ACS findet 
man unter www.a-c-s.eu

Thorsten Karg 

KULINARISCHER EINWURF
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EIN QUANTENSPRUNG   
Etablierung des Onlineshops sorgt für höhere Effizienz 

und kundenfreundliches Einkaufen  

Es ist noch gar nicht allzu lange her, da war 

es für Jugendspieler des VfR eine komplexe 

Angelegenheit gewesen, sich die passende 

Ausrüstung zu beschaffen. Es gab keine klare 

Struktur und jeder musste seine Materialien 

ohne Preisvorteil selbst besorgen. Die Folge war 

ein regelrechter Kleidungs-Wirrwarr, der dem 

von der Jugendleitung gewünschten einheit-

lichen Erscheinungsbild beim gemeinsamen 

Auftreten der Jugendspieler nicht genügte. Der 

eine trug Adidas-Trikots, ein anderer wiederum 

präferierte Nike-Hosen, während ein Dritter es 

bevorzugte, sich mit Puma einzukleiden.

Auch die VfR-Fans hatten kaum Möglichkeiten, 

sich mit Merchandisingprodukten ihres Vereins 

ausreichend zu versorgen. Die einzige Anlauf-

stelle, der kleine „Fan-Shop“ im Rhein-Neckar-

Stadion, hat nur an den Heimspieltagen geöff-

net und das dort erhältliche Sortiment war 

nicht immer auf dem neuesten Stand. 

Selbst Tickets können online erworben werden

Doch mittlerweile sind die Rasenspieler auch in 

den Bereichen Ausrüstung, Merchandising und 

Organisation im digitalen Zeitalter angekom-

men. Einer der Gründe hierfür ist die Einrich-

tung eines modernen Onlineshops, erreichbar 

unter https://shop.vfr-mannheim.de/

Dieser unterstreicht nicht nur die Fähigkeit 

des Vereins, den technischen Fortschritt in die 

tägliche Arbeit zu integrieren, sondern sorgt vor 

allem für eine spürbar höhere Effizienz in der 
Beschaffung von Ausrüstung und Fan-Artikeln. 

Der Weg des bestellten Produkts in die Hände 

der Empfänger ist nun mit einem wesentlich 

geringeren Aufwand verbunden als noch vor ein 

paar Jahren. Die Eltern können jetzt die Team-

Sets für ihre Kinder bequem vom eigenen digi-

talen Endgerät im Onlineshop bestellen. Dank 

der professionellen Zusammenarbeit mit dem 

neuen Ausrüster „Sport Hambrecht“ konnten 

die logistischen Abläufe durch eine Direktliefe-

rung der Puma-Produkte an den VfR optimiert 

werden. Der daraus resultierende Preisvorteil 

wird an die Kunden 1:1 weitergegeben.

Dasselbe gilt auch für klassische Fanartikel 

und die extra zum 125. Geburtstag des Vereins 

angefertigte Jubiläumskollektion. Sogar der 

Erwerb eines Tickets zu den Heimspielen der 

Verbandsligamannschaft kann seit August 2021 

digital abgewickelt werden. Das Sortiment des 

blau-weiß-roten Onlineshops soll in den kom-

menden Monaten und Jahren sukzessive er-

weitert werden. Somit steht der Onlineshop am 

Beginn einer beachtlichen Erfolgsgeschichte.

Moderne Software erleichtert die Arbeit 

mit dem Onlineshop

Voraussetzung für das reibungslose Funktio-

nieren des modernen VfR-Onlineshops ist die 

Benutzung einer hochprofessionellen  E-Com-

merce-Software namens Shopify, des Marktfüh-

rers unter den Shopsystemen. Shopify ermög-

licht den Kunden mehrere Zahlungsmethoden 

wie PayPal, Vorkasse, Kreditkarte oder Sofor-

tüberweisung.

Die Abwicklung von Rechnungen und der 

Lagerverwaltung erledigt beim VfR das System 

des Bielefelder Unternehmens DreamRobot. Mit 

diesem System ließe sich in Zukunft auch ein 

Verkauf über weitere Plattformen vergleichs-

weise einfach realisieren. Dies bedeutet: Mittel-

fristig könnte der VfR Mannheim seine Produk-

te nicht nur im eigenen Onlineshop, sondern 

auch auf Amazon, eBay und Co. anbieten. 

Moritz Kaltwasser 
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Nachdem der Schweizer Alexander Frei 

bei der EM 2004 einen Gegenspieler 

bespuckt hatte, wurde Frei in der 

Öffentlichkeit „Lama“ genannt. 
Daraufhin übernahm Frei die Patenschaft 

für ein Lama im Basler Zoo.

 

Während die 1. Mannschaft des 
VfR Mannheim vor einem Auswärtsspiel 
bereits beim Aufwärmen war, föhnten 

mitgereiste Fans die Trikots trocken. 
Der Zeugwart hatte die Trikots erst 
am Morgen gewaschen. Für den 

Trockner war keine Zeit mehr.

In einer Londoner Ausstellung über 
Deutschland war ein Gartenzwerg im 

Trikot der Fußballnationalmannschaft
zu sehen.

 

Der Fußballprofi Klaus Augenthaler 
bekam bei der WM 1990 ein 

Einzelzimmer im Mannschaftsquartier, 

weil er starker Raucher war.

 

Der DFB-Pokal hat ein 
Fassungsvermögen von acht Litern.

KURZER EINWURF  

Sprüche, Statistiken & mehr
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UNSERE 1. MANNSCHAFT   
Der Kader des VfR Mannheim 

Tor (2) Marcel Lentz (Rückennummer 1), 

Steven Ullrich (33)

  

Abwehr (5) Max Denefleh (3), 
 John Malanga (5), 

 Marcel Schwöbel (19), 

 Johannes-Philipp Kölmel (22), 

Christian Kuhn (31)

Mittelfeld (11) Bozidar Veskovac (4), 

 Eric Schaaf (6), Ali Ibrahimaj (7), 

 Julio Cesar Yugar Koelle (8), 

Dennis Lodato (11), Lauris Rafael 

Schneider Sanchez (17), 

 Milos Stankovic (20), Marc-David 

Thau (23), Blerton Muça (26), 

 Alessandro Castro (27), 

 Nediljko Kovacevic (28)

Sturm (3) Benedikt Koep (9), 

 Muhammed Cihad Ilhan (14), 

 Leon Ono (21)

Trainer Ralf Schmitt

Co-Trainer Marco Coppola

Torwarttrainer Kevin Knödler

Mannschaftsarzt Dr. Konstantinos Cafaltzis

Physiotherapeut Tobias Wiesner

Sportvorstand Serkan Zubari

Sportliche Leitung Hakan Atik

Betreuer Edmund Nohe

Zeugwart Volkan Aksu

18



19

IMPRESSUM 

Herausgeber:  VfR Mannheim 1896 e.V. 

Redaktion:  Tilman Braun, Moritz Kaltwasser, 

Thorsten Karg, Dustin Paczulla, 

Anzeigen:   Andreas Brameier 

Fotos:  Edmund Nohe 

Layout/Satz:   Andreas Kröneck, Büro für 

 Creation & Kommunikation 

Druck:   ABT Print und Medien GmbH

Erscheinung:  30.10.2021

Auflage:   500 Exemplare 

VfR Mannheim 1896 e.V.

Theodor-Heuss-Anlage 19 

68165 Mannheim

Telefon +49 (0) 621 / 41 54 30

Telefax +49 (0) 621 / 41 11 74

kontakt@vfr-mannheim.de

www.vfr-mannheim.de

SA  |  06.11.2021  |  14:30 UHR  |  VERBANDSLIGA

TSG 62/09 Weinheim – VfR Mannheim

SO  |  07.11.2021  |  14:30 UHR  |  KREISLIGA

TSG Eintracht Plankstadt – VfR Mannheim U23

SA  |  13.11.2021  |  14:30 UHR  |  VERBANDSLIGA

VfR Mannheim – FC Zuzenhausen

SO  |  14.11.2021  |  14:30 UHR  |  KREISLIGA

VfR Mannheim U23 – TSV Neckarau

SA  |  20.11.2021  |  14:30 UHR  |  VERBANDSLIGA

ATSV Mutschelbach – VfR Mannheim

SO  |  21.11.2021  |  15:00 UHR  |  KREISLIGA

FV 03 Ladenburg – VfR Mannheim U23

SA  |  27.11.2021  |  14:00 UHR  |  VERBANDSLIGA

VfR Mannheim – FV Fortuna Heddesheim

SO  |  28.11.2021  |  14:30 UHR  |  KREISLIGA

VfR Mannheim U23 – FV Leutershausen

SO  |  05.12.2021  |  14:00 UHR  |  KREISLIGA

VfR Mannheim U23 – MFC 08 Lindenhof

SO  |  12.12.2021  |  14:00 UHR  |  KREISLIGA

FC Germania Friedrichsfeld  – VfR Mannheim U23




